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Antrag 

der Abgeordneten Barbara Stamm, Peter Winter, Oliver Jörg, Gu-
drun Brendel-Fischer, Manfred Ländner, Robert Brannekämper, 
Alex Dorow, Dr. Thomas Goppel, Dr. Gerhard Hopp, Michaela 
Kaniber, Bernd Kränzle, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk, Ma-
nuel Westphal CSU 

Weiterentwicklung des Studienzweigs Musik am Matthias-Grüne-
wald-Gymnasium Würzburg im Sinne der Begabten- und Hochbe-
gabtenförderung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Konzepte zur Weiterentwick-
lung des Studienzweigs Musik am Matthias-Grünewald-Gymnasium 
(MGG) Würzburg zu prüfen und geeignete Maßnahmen im Sinne 
einer Optimierung der Begabten- und Hochbegabtenförderung zu 
unterstützen (musischer Elitezweig). 

Hierbei ist neben den erforderlichen personellen Ressourcen auch der 
Bedarf an zusätzlichen Übungsräumen sowie an einem Orchester- 
bzw. Veranstaltungssaal im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel 
zu berücksichtigen. 

 

 

Begründung: 

Im Sinne einer stetigen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 
des bayerischen Schulwesens ist die Förderung musikalisch begabter 
und hochtalentierter Schülerinnen und Schüler gezielter in den Blick 
zu nehmen. Während in vielen Ländern systematisch der musikali-
sche Spitzennachwuchs in eigenen Schulen und Institutionen geför-
dert wird, haben Deutschland und auch Bayern hier noch Nachholbe-
darf. Vor allem den zahlreichen bayerischen Spitzenorchestern könnte 
eine gezieltere Förderung des hiesigen musikalischen Nachwuchses 
mittelfristig zugutekommen. Das Matthias-Grünewald-Gymnasium 
(MGG) Würzburg bietet als einzige Schule Bayerns, die den soge-
nannten Studienzweig Musik anbietet, hierfür beste Voraussetzungen. 

Die besondere Ausrichtung findet in intensivem Instrumentalunterricht 
sowie in mehreren Orchestern, Chören und Ensembles ihren Aus-
druck. Es bestehen unter anderem Kooperationen mit der Frühförder-
klasse der Hochschule für Musik (HfM) Würzburg, dem Mainfranken-
theater und der Dommusik. Für weitere Kooperationen bietet die Mu-
sikstadt Würzburg und ihr kulturelles Umfeld hervorragende Bedin-
gungen. 

Mit seinem angegliederten Internat erfüllt das MGG die Vorausset-
zungen, um Schülerinnen und Schüler aus dem gesamten bayeri-
schen Raum und bei Bedarf darüber hinaus aufzunehmen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Barbara Stamm, Peter Winter, 
Oliver Jörg u.a. CSU 
Drs. 17/17862 

Weiterentwicklung des Studienzweigs Musik am Matthias-
Grünewald-Gymnasium Würzburg im Sinne der Begabten- und 
Hochbegabtenförderung 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 
Mitberichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in  
seiner 69. Sitzung am 28. September 2017 beraten  
und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 167. Sitzung am 19. Oktober 2017 mitberaten 
und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Barbara Stamm, Peter Winter, Oliver 
Jörg, Gudrun Brendel-Fischer, Manfred Ländner, Robert Branne-
kämper, Alex Dorow, Dr. Thomas Goppel, Dr. Gerhard Hopp, 
Michaela Kaniber, Bernd Kränzle, Helmut Radlmeier, Andreas 
Schalk, Manuel Westphal CSU 

Drs. 17/17862, 17/18800 

Weiterentwicklung des Studienzweigs Musik am Matthias-Grüne-
wald-Gymnasium Würzburg im Sinne der Begabten- und Hoch-
begabtenförderung 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Konzepte zur Weiterentwick-
lung des Studienzweigs Musik am Matthias-Grünewald-Gymnasium 
Würzburg zu prüfen und geeignete Maßnahmen im Sinne einer Opti-
mierung der Begabten- und Hochbegabtenförderung zu unterstützen 
(musischer Elitezweig). 

Hierbei ist neben den erforderlichen personellen Ressourcen auch der 
Bedarf an zusätzlichen Übungsräumen sowie an einem Orchester- 
bzw. Veranstaltungssaal im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel 
zu berücksichtigen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Subsidiaritätsangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen,dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am 7. November die unter der Nummer 1 aufgeführte Subsidiarität-

sangelegenheit betreffend "Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parla-

ments und des Rates über die ‚EU-Cybersicherheitsagentur‘ … und zur Aufhebung 

der Verordnung … Nr. 526/2013 sowie über die Zertifizierung der Cybersicherheit von 

Informations- und Kommunikationstechnik … Bundesratsdrucksache 680/17", beraten 

und empfohlen hat, auf die in der Drucksache 17/18826 aufgeführten Subsidiaritätsbe-

denken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den 

Beschluss des Bundesrats finden.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweiligen Abstimmungsverhaltens seiner Fraktion bzw. 

als fraktionsloser Abgeordneter mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Aus-

schussvotums entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um 

das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄH-

LER und der GRÜNEN. Gegenstimmen! – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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